Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

törungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


autnbütte-Siemianoiißet delta 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene um⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12·Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


3 Nr. 501 


e. 156 


Freitag, den 4. ottober 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Die Koalikionskriſe Mick 


Annahme des Arbeiksloſengeſetzes — Die Enticheidung fällt bei der Finanzreform 


\ tin. 


Zu dem Beſchluß der Neichstagsfraktion der D. V. 
bei der dritten Leſung der Geſetze über die Arbeits— 
derſicherung der Stimme zu enthalten. ſchreibt die 
A. Z.“, die Kriſe dieſes Kabinetts und Diefer Koali— 
a kei alſo ncch einmal vertagt worden Ob die D. V. P 
ich ie ſelbſt und dem Lande m ihrem Beſch uf auf 
mum ent haltung einen Tat erwieſen habe, bleibe 
Igeſtellt. Ihre Gegenſpieler in der Koalition würden es 
Angriffen jedenfalls nicht fehlen laſſen, wenn die Ab: 
ung erſt einmal vorüber ſei, und auch aus dem eigenen 
würden kritiſche St mmen nicht ausbleiben. Obwohl die 
aagserböhung vorläufig vermieden fer, obwohl die Deutſche 
partei keine Bindung für ihre ſpätere Haltung ißernom 
1 habe, jo hlerbe doch die Tatfache bestehen, daß das Ziel 
orm ohne en en nicht erreicht ſei. Man vor: 
3 mit- der Hoffnung, daß pie Frage der Beitragserhöhung 
Rahmen der großen Finanzreform erledigt werden könne. 
ei aber kaum noch zweifelhaft. daß die gegenwartige 
Vie Koalition mit Hilſeroing der Auigabe nicht gewah⸗ 


x 
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Der Ausgang des Kampfes um die Urbeitslofenree 
ſorm babe gezeigt, daß die Sozialdemokratie ſich nicht dazu 
aufraffen könne, aus der tatſächlichen Lage Dceutſchlands die 
notigen Folgerungen zu ziehen. Durchgreifende Sanierung 
unſeres politiſhen Lebens ſei notwendig. In führenden Krei: 
ſen ſpreche man von einem kommenden Ermächtigungsg . 0. 
Der „Vorwärts“ jagt, infolge des Beſchluſſes der D. V. 
könne es als fo gut wie ausgeſchloſſen gelten, daß es über 5 
Arbeitsloſenverſicherung noch zu einer partiellen oder allgemci⸗ 
nen Reg'erungskriſe kommen werde. 

Durch das Verhalten der Volkspartei werde die Tatſache 
unterſtrichen, daß die binter der Volkspartei ftehenden Unter: 
nehmerkreiſe mit dem Ergebnis der Verhandlungen höchſt un⸗ 
zufrieden ſeien. Dieſe Stimmung und der Umſtand, daß die 
Reform ein vom Neich zu deckendes Defizit offen laſſe, würden 
auf den Streit um die kommende Finanzreform verſchärfend 
mirken. Nach dem Vorwärts wird die Volkspartei bei der Brit: 
ten Leſung eine Erklärung abgeben, deren Inhalt noch Gegen⸗ 
ſiund der Verhandlungen ſei. 


Neue Liauidationsverhandlungen 


Enteignungen ohne Ende 


hör. Am 4. Oktober wird in Warſchan eine 

tſch⸗polniſche Kommiſſion zufammentreten, um ſich 

zer Frage der weiteren Klärung von Staatsangehörigkeit⸗⸗ 

Nn beſchäftigen. Die Arbeiten dieſer Kommiſſion, die durch 

u Gent am 30. Auguſt eingeſetzt wurde, ſtehen im Zuſam⸗ 

ö N g Kur der von einigen Dentjhen Sejmabgeordneten im 

7 beim Volkerbund eingebrachten Beſchwerde über die 

| kun Liquidation von Angehörigen der deutſchen Minder 

und betreffen zunächſt die noch ſtreitig gebliebenen Fälle 

ſer Beſchwerde. Dentſcherſeits werden die bevorſtehenden 

h Audlungen durch das deutſche Mitglied des Schiedsgerichtes 

1 rſchleſien, Landgericktapräſident Dr. Schneider in 

en und den Geſandtſchaftsrat im Auswärtigen Amt 

eben gejührt, während an itzneu polniſcherſeits Proſeſſor 

machows ki, polnisches Mitgliev des Schiedsgerich tes 

berſchleſien, nnd Miniſterialrat im Warſchauer Innen: 
tum Stefan Brat lowski teilnehmen. 


ne Nach Meldungen aus Moskau bat am Dieustag 
7 der Volkstommiſſare der Sowjetnnion unter dem Borfik 
s eine Sitzung abgehalten, in der der ſtelluertretende 
Wann Har Lirwinow einen Bericht über die politiſchen 
Singer zwijchen Dowgalewski und Henderſon 
IN: Litwinow erklärte, daß die Wiederherſtellung der 
00 ken Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern ein 
NR Erfolg der Sowjetunion ſein würde. Nach 

de derherſtellnng der diplomatiſchen Beziehungen beſtehe 
CH nung, daß auch andere wirtſchaftliche nud polie 
65 ragen geregelt würden. In Zuſammenhang mit dem 
en lien Streitfall ſei die Wiederherſtellung der diplo⸗ 
hr na siehungen in England eine große Erleichterung für 
nationalen Belange der Somwjetnnion. Der Rat der 
en Hare hat Litwinow das Vertranen und Dowga⸗ 
en Dank der Partei für ſeine Verhandlungen ansge⸗ 


| 
| 
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Befriedigung in Moskau 
Wie aus Moskau gemeldet wird, veröffentlicht 
er am Mittwoch das Ergebnis der Unterredungen 
owgalewski und Henderſon über die Wiederher⸗ 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen England 
e „Isweſtia“ und „Prawda“ erklären, daß 
andlungen mit einem vollen S! eg der Sowjet⸗ 
e geendet hätten. Die rnijiige Forderung, die diplo⸗ 
oa; eziehungen ohne urgendwelche Gegenleiſtungen 
Runehmen, fei erfüllt worden. 


N 


Verſtändigung 


Das Abkommen über Erleichterungen im deutſch⸗polniſchen kleinen 
Grenzverkoeßr um ein Jahr verlängert. 

Danzig. Bei den in Danzig zwiſchen dem Dentſchen 
Reich und Polen geführten Verhandlungen über den klei 
nen Grenzrerkehr wurde zunächſt beſchloſſen, den beiden 
Regierungen die Verlängerung des Abiommens vom 30. 
Dezember 1924 um ein Jahr zu genehmigen, nm Zeit für den Abs 
schluß eines die Aenderungswünſche berückſichtigenden neuen Ab⸗ 
kommens zu gewinnen. Die Verlängerung iſt dementſprechend auf 
diplomatiſchem Wege durch Notenaustanſch bis Ende 1930 ver⸗ 
einbart worden. 


Enkeignuugen ohne Ende 
Warſchan. Nach etwa 40 tägiger Pauſe werden im polni: 
ſchen Staatsanzeiger am Mittwoch wieder 10 Enteig nungs⸗ 
beſchlüſſe über deutſchen bürgerliſchen Kleingrundbeſitz in 
Poſen⸗Pommerellen bekanntgegeben. Im ganzen ſind 
in den letzten Monaten erwa 60 deutſche Bodenobjekte 
zugunſten des polniſchen Staates liquidiert worden. 


Moskau mit London zufrieden 


Litwinom über die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 


Der Eindruck in Berliu 
Berlin. Die bevorſtchende Einigung zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Sowjetrußland wird in Berliner politiſchen 
Kreiſen begrüßt Man erklärt, daß die Einigung zwiſchen den 


beiden Ländern im allgemeinen Intereſſe liege und zur end⸗ 
Europas 


gültigen Befriedung erheblich beitragen 


werde. 


Keinen zwiſchen dem Heiligen 
Stuhl und Sowjel⸗Rnßland 


über die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen ſollen 

nach Meldungen aus Rom gegenwärtig durch die Berliner Ver⸗ 

treter beider Mächte, Nuntius Pacelli (links) und Botſchafter 
Kreſtiuski (rechts), geführt werden. 


* 
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Die Außenpolitik 
der Arbeiterregierung 


Henderſon vor dem Parteitag. — Die Abrüstung wird kommen. 
Ein neues Zeitalter des Friedens eiuſetzen. 


London. Außenminiſter Henderſon ſetzte auf dem Par⸗ 
teitag in Brighton am Mirtwoch ſeine Ausführungen über 
außenpolitiſche Fragen fort. Eingangs beſchäftigte er 
ſich mit den Verhandlungen mit Rußland. Er glaube, 
daß nach Wiederherſtellung der vollen diplomateſchen Bes 
ziehungen ein Abkommen erzielt werden könne, 

das die engliſchen Beziehnngen zu Nnßland anf eine 
befriedigende Grundlage ſtelle. 

Sobald das Unterhaus zuſammentreten werde, werde die 
Regierung einen eingehenden Bericht erſtatten. Zur Haager 
Konjerenz führte Henderſon u. a. aus, 


die britiſche Ränmungsaktion werde am 14. Dezember 
beendet ſein, 
und Ende Juni nächſten Jahres ſollte nicht ein einziger 
alliierter Soldat mehr auf deutſchem Boden ſein. Zu den Ab⸗ 
rüſtungsverhandlungen übergehend, erklärte er, die biitiſche 
Regierung hoffe, 
daß in naher Znknnft auch Frankreich, Italien und Japan 
in die Flottenabrüſtungsbeſprechungen einbezogen werden 
könnten, 
um dann auf einer Fünf Mächte⸗Konferenz die ganze Frage der 
Flottenabrüſtung verhandeln zu können. Wenn dieſe Konferenz 
die auf engliſcher Seite gehegten Erwartungen und Hoffnungen 
erfülle, 
werde ein nenes Zeitalter beginnen 
und es werde möglich ſein, die bisher für Rüſtungen aufge⸗ 
brachten rieſigen Summen anderen Zwecken zuzuführen. In 
eindringlicken Worten forderte Henderſon alsdann den Part i⸗ 
tag auf, 
einen Kreuzzug der Abrüſtung zu beginnen. 

Dieſes Jahr müſſe das Jahr der Abriſtung fein. Auf die 
einzelnen politiſchen Intereſſengebiete übergehend, ſagte der 
Außen minſſter, daß die Rogierung nicht die Abſicht habe, 


das britiſche Mandat in Paläſtina aufzugeben. 


Wohl aber wolle man die in der Balfour⸗Erklärung niederge⸗ 
legte Politik ändern. Die Polit'k gegenüber dem Irak⸗Gebiet 
jei auf engſte Zuſammenarbeit gerichtet. Großbritannien ſei 
bereit, alles zu tun, um dem Irakgebtet die volle Unabhän⸗ 
gigkeit zu geben und deſſen Beitritt zum Völkerbund bis 
zum Jahre 1932 zu ſichern. Vorher aber ſei der Abſchluß eines 
neuen Vertrages notwendig, durch den die Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern auf eine beſſere Grundlage geſteillt 
würden. In Aegypten werde, wie die Regierung hoffe, in ſehr 
naher Zukunft eine Lage entſtehen, die auch hier zu einer 
gründlichen Verbeſſerung der Beziehungen führe. 

Die Rede, die mehrfach durch ſtürmiſche Beifalls⸗ 
kundgebungen unterbrochen wurde, fand zum Schluß bee 
geiſterte Zuſtimmung. 


Schwere Niederlage Hoovers im Seuaf 

Nenyork. Der Senat hat, wie aus Waſhington berichtet 
wird, das Erſuchen Hoovers abgelehnt, in beſonderen 
Fällen die ſogenannte Dehnbarkeitsbeſtimmung in das Zollgeſetz 
perſönlich einfügen zu können. Dieſes Recht bleibt nach der am 
Mittwoch erfolgten Abſtimmung nunmehr ausdrücklich dem Kon⸗ 
greß überlaſſen. Präſident Hoover hat mit der Ablehnung ſeines 
Antrages eine ſchwere perſönliche Niederlage er: 


litten. 
Um die Weltbant 


Zufammentritt des Organiſationsausſchnſſes der internationalen 
Bank in Baden⸗Baden. 

Baden-Baden. Baden-Baden ſteht augenblicklich im Zeichen 
des Beginns der Arbeiten des Organiſationsausſchuſſes der in: 
ternationalen Bank. Am Mittwoch iſt die japaniſche Abordnung 
unter Führung Dr. Tanakas zu den Beratungen des Organiſa⸗ 
tionsausſchuſſes in Baden-Baden eingetroffen. Die Abordnungen 
Amerikas, Frankreichs, Belgiens, Italiens und Deutſchlands be⸗ 
zenden ſich unterwegs und werden am Donnerstag vormittag 3 
Baden-Baden eintreffen. 


Parker Gilbert unterwegs nach Europa 

Neuyorf. Der Reparationsagent Parker Gilbert hat 
wg der „Aquitania“ die Rückreiſe nach Europa ange⸗ 
treten 


Hat der Arzt oder Apotheker ſchuld? 


Ber Patient an den Folgen eines falſch angebrachten 
Rezeptes geſturben — Die Gerichte ſiud ſich nicht einig 


Leipzig. Ein Fall von allgemeiner Bedeutung ſtand vor 
dem Reichsgericht gegen einen Arzt zur Verhandlung. Es han⸗ 
delt ſich um eine Haftungsklage der Hinterbliebenen eines von 
dem Arzt behandelten Arbeiters, der infolge einer falſchen 
Dofierung der zur örtlichen Betäubung benötigten Medibamente 
guf traglſche Weiſe verstorben war. 

Zum Zwecke der Entfernung einer Grützbeutelgeſchwulſt am 
Halſe ſollte ſich der Patient einem operativen Eingriff unter⸗ 
ziehen. Von dem behandelnden Arzt beauftragt, ließ et ſich 
nach dem ihm mitgegebenen Rezept in einer Aporheke das Be⸗ 
zaubungsmittel anfertigen und drachte dann ſelbſt — und daren 
Itegt die beſondere Tragik des Falles — die todbringende uf: 
ſigkeit mit zur Operation. Bereits zehn Minuten, nachdem vom 
Arzt die zur Lokalanäſtheſie erforderliche Einſpritzung vorge⸗ 
nommen worden war, trat der Tod des Patienten ein. Die ſo⸗ 
fort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß das ärztliche Rezept 
— worden war, über: 1 Prozent Novocain⸗Supra⸗ 
reninlöſung 20.0 zur Infiltrationsanaſtheſte. 


Der Arzt wollte damit eine Löſung von 1 Gramm Novo: 


5 * cain und einigen Tropfen einer Suprareninlöſung 1:1000 in 20 

ER A Kubikzentimeter Waſſer haben, wie das Mittel in dieſer Zus 

22 4 en fammenſetzung häufig zur örtlichen Betäubung verwendet wire. 
Rücktritt der ägnpliſchen Regiernng Der mit der Herſtellung des Mittels wach dem Rezopt befaßte 


Proviſor hatte jedoch in 20 Gramm der handelsüblichen Löſung 
von Suprarenin (11000) 1 Gramm Nopocain aufgelöſt, ohne 
noch Waſſer zuzuſetzen. Von dleſer jo angefertigten unverdünn⸗ 
ten Löfung waren un vom Ant in dem Glauben daß es ſich 


Der ägyptiſche Miniſterpräſident Mohamed Mahmud Paſcha 
inks) iſt mit ſeinem Kabinett zurückgetreten. Neuwahlen, die 
ſofort ausgeſchrieben werden dür ten, werd en ohne Zcbeifel einen 


Sieg der nationaliſtiſchen Wafd⸗Partei bringen, deren Führer, 8 E 5 5 0 4 
8 5 ; 5 = um die von ihm gewiinſchte Zuſammenſetzung des Medikamentes 
Nahas Paſcha (rechts), bereits vom König empfangen wurde. handle, etwa 17 Kubitzentimeter in das der Halsgeſchwulſt der 
— nachbarte Sauen eingeſpritzt worden. 9058 1 
a 2 A Die Hinterbliebenen des Verſtorbenen haben nun den be⸗ 
Zum Rücktritt des ägypliſchen Kabinefts bandelnden Arzt für den Tad ihres Ernährers verantwortlich 
London. Der äguptiſche Miniſterpräſtdent Mahmud Paſcha gemacht. da er beim Ausſchrelben des Rezeptes und ber An⸗ 
hat Mittwoch das formelle Rücktrlttsgeſuch der Regierung wendung des auf das Rezept erhaltenen Mittels ſahrläſſig ge 
übergeben Das neue Kabinett wird, wie man in politi⸗ handelt habe. Sie bemängelten vor allem die vom Arzt vor⸗ 
ſchen Kreiſen Karos erwartet, von Neſſim Paſcha ge⸗ genommene Abkürzung in der Schreibweiſe, aus der nicht deut⸗ 
bildet werden. Sobald die Lage normale und verfaſſungs⸗ lich genug hervorgegangen fel, daß das verihriebene Mittel 
mäßige Formen angenommen habe, ſollen unter der neuen Re: hauptfächlich aus Waller habe beſtehen müſſen. 
gierung Ausſchreibungen für die Parlamentswahlen erfolgen. Zum mindeſten habe der beklagte Arzt aber den Apotheker 
Di ; 6 darauf hinweiſen müſſen, daß 1 zur . en: 
e n ili “ Mittel in Waſſer gelöſt werden müßte. Durch die mihnerjtänd- 
ch ENDE eee Milikär liche Abkürzung des Rezeptes habe der Beklagte fahrläſſig ge⸗ 
8 handelt und bie falſche Anfertigung des Rezeptes felbſt ver⸗ 
Peking. Marſchall Tſchangſueliang hat einen Befehl 
unterſchrieben, durch den die Zivilverwaltung an der chineſiſchen 


den Arzt zur Zahlung einer wöchentlichen Rente von 20 ur 
zu verurteilen. er 

Der Arzt machte geltend, daß das von ihm verordnete Mr” 
zept ordnungsgemäß üblich und auch nicht nrihverſtändeach an; 
geſchrieben worden ſei. Der Verwendungszweck „Zur Ful abe 
tionsauäſtheſie“ ſei ausdrücklich vermerkt geweſon. Daher "ru 
er nicht annehmen können, daß der Apothober an Stelle 225 
forderlichen 20 Kubikzentimeter Waller 20 Kubikzenten 
Suprareninloſung verwenden würde. 90¹ 

Das Landgericht Bautzen hat durch Zwiſchenurteil den oh 
den Klägern erhobenen Anſpruch dem Grunde nach filr ger em 
fertigt erklärt, da es ſich auf den Standnunkt fhrikte, daß in 6 
Verhalten des Arztes eine Fahrläſſigkeit zu erblicken lel Pr 
habe das Rezept micht in vollſtändiger Form ausgeſchr 
und es unterlaſſen, den Apotheker durch einen entſprechen de 
Vermerk darauf h nzuwelſen, ſowie ſich vor dem Gebrauch 05 
vom Apotheker hergeſtellten Mittels von der richtigen e 
tigung zu überzeugen. Das Oberlandesgericht Dresden ab 
Klage abgewieſen. Es hielt das Rezept für unmißverſtän 100 
und der Arzt habe demnach, als er das Rezept in der äußeren, 
erbennbaren Weiſe als abgekürztes Rezept ausſchrieb, de 110 
als Arzt gegenüber feinem Patienten obliegende Berufs⸗ —- 
Sorgfaltspflicht nicht verletzt. Die falſche Ausführung des 90 
zeptes könne vielmehr nur darauf zurildgeführt werden, daß 
Apotheker es nicht aufmerkſam genug geleſen habe. Wenn 7 
ſchließlich eine Fahrläſſigkelt darin erblicken wollte, daß ber 500 
klagte, die ihm übergebene Flllſſigkeit ohne Prüfung rer 15 
habe, ſo würde das eine Ueberſpan nung der ärztlichen Sor 
faltspflicht bedeuten. 

Dieſes Urteil wurde nunmehr von der Neviſiou mit de 
angegriffen mit der Begründung, daß das Berufsgericht ah 
zu engen Maßſtab an die ärztliche Sorgſaltspflicht gelegt 7 
In der Abbürzung insbeſondere habe ein erhebliches Geh 
moment gelegen, und es miiſſe verlangt werden. daß die 
zepte, deren Deutlickkeit auch vielfach durch unleſerli e € 
beelnträchtigt würden, von ſedem mit der Zuſammenſtellung 


Erol 


U 
00 | 


Heilmitteln befaßden Provifor ohne übermäßige Anſpanue⸗ 
feiner Aufmerbſamkeit richtig verſtanden würden. 0 a 
Das Reichsgericht hat nunmehr das ergangene Urteil 


gehoben und Die Sache an einen anderen Senat des Werne 
gerichts zurückverwieſen. Mit beſonderom Intereſſe darf ng 
in dieſem Falle den Entſcheidung⸗gründen der höch len J 
entgegenſehen, auf die wir zurückkommen werden, ſobald Ne 
kannt geworden find. — 


ſchuldet. Die klagenden Hinterbliebenen beantragten daher, 
Oſtbahn aufgehoben wird. Die chineſiſche Oſtbahn wird von 


icht an von dem chineſiſchen Oberkommando in der 
Nordmandſchurei verwaltet. Als Grund für dieſe Maßnahme 
wird angegeben daß die Oſtbahn von den ſowjetruſſiſchen Trup⸗ 
pen bedroht werde. 


Nene Aufffände in Venezuela 
Neuyork. Wie aus Colon gemeldet wird, ſetzen die Auf⸗ 
ſtändiſchen in ſechs Staaten Venezuelas den Guerilla⸗ 
krieg gegen die Regierungstruppen fort. Es gelang ihnen. eine 
Abteilung Regierungskruppen unter dem Oberbefehl von General 
Urbins zum Kapitulieren zu zwingen. 


Dominienftafus für Indien? 

London. Nachdem die Arbeiterreglerung vor kurzem ges 
genüber Aegypten und dem Irak eine Aende⸗ 
rung der bisherigen Politik Großbritanniens angekündigt hatte, 
ſcheint nunmehr auch eine noch größere Senſalion in der Orient⸗ 
Politik der Engländer bevorzuſtehen. Wie es ſcheint, beabſichtigt 
die Arbeiterregierung Indien dem Dominienſtatus, d. h. volle 
Seloſtverwaltung zu gewähren. Der diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ kündigt bereits an, daß in kürzeſter Zeit 
neue bedeutende Schritte hinſichtlich der Verfaſſung Indiens zu 
erwarten ſeien. In miniſteriellen Kreiſen nehme man an, daß 
dieſe Ankündigung noch vor der Eröffnung des ällindiſchen Kon. 
greſſes am 1. Dezember erfolgen werde. Die engliſche Regierung 
hoſſe durch Gewährung des Dominienſtatus für Britiſch⸗Indien die 
Haltung dieſes Kongreſſes beeinfluſſen zu können, um auf dieſe 


iudiſchen Nationaliſten komme Die hinter Ghandi ſtehenden 
Kreiſe hätten bekanntlich verlangt, daß die indiſchen Wünſche 
auf Gewährung einer Selbſtverwaltung bis zum 31. Dezember 
d. J. erfüllt werden müßten. Die Arbeiten der ſoge nannten 
Simſon⸗Kommiſſion, die einen Bericht über die indiſchen Ver⸗ 
faſſungsreformen ausarbeiten ſoll, würden jedoch kaum vor An⸗ 
fang nächſten Jahres zum Abſchluß gebracht werden können. Eine 
derartige Verzögerung der Verfaſſungsreform erſcheine aber als 
unerwünſcht. 


nſammenſtöße zwiſchen Streikenden 
= nnd ee — 


Neuyork. In der großen Fabrik der Marion Manufacturinz 
Company in Marion (Nord⸗Carollna) kam es am Mittwoh 
zu ſchweren Zuſammehſtoßen zwiſchen Streikenden und Streik⸗ 
brechern. Die Strelkenden griffen die Stpeilbrecher an, wobe! 
zahlreiche Schüſſe gewechſelt wurden. Im ganzen wurden zwei 
Perſonen getötet und 13 verletzt. Schlieſelich griff die Polizei 
ein und trieb dio Streikenden auseinander, wobei fit von 
Schußwaffen Gebrauch machte. Es wurden umfangreiche Ver⸗ 
handlungen vorgenommen. Die ganze Angelegenheit wird von 
einem Sondergericht behandelt werben. 


Tägliche Ueberfälle in PBaläftina 


Jeruſalem. Der Sonderberichterſtatter der Telegraphen⸗Union 
meldet: In den letzten Tagen find in Paläſtina täglich neue 
Ueberfälle auf jüdiſche Siedlungen verübt worden. Im 


Weiſe zu verhindern, daß es zu einer großen Gegenaktlon der Lande herrſcht Panikſtimmung, jo daß das Militär in Jaffa ver: | meilterwahl im Zuſammenhang ſteht. 7 


„Vielleicht eine Viertelſtund', eh ich fie gerufen hab', 
ſagen die Leut'.“ f 

„So “ Der Großreicher ſtellt keine weitere Frage. Fin⸗ 
ſter brütet er vor ſich hin. Ihm iſt nun alles klar. Er hat 
dem Mirtl den Gang nach St. Egydl keineswegs für heute 
befohlen, ſondern ausdrücklich 4 895 „Gelegentlich, wenn 
du einmal Zeit Haft, es eilt nit.” 

Aber von dem Acker aus kann man die Straße bis in 

den Ort hinein überblicken. Da hat Mirtl wohl das Kom⸗ 
men des Gendarmen bemerkt und — ſich tal aus dem 
Staub gemacht —. 
Die Leute kommen zum Eſſen. denn es I Mittag ge⸗ 
8 | worden Wie gewöhnlich gehen fie durch die Küche nach der 
Stube, erſtene weil es vom 57 aus näher iſt, zweitens 
weil es die Brigitte nicht gern ſieht, wenn ſie ihr mit den 
vom Acker boden lehmigen Stiefeln den ſtets ſauber gehal⸗ 
tenen Flur vertreten 

Der Großreicher muſtert jeden, der an ihm vorüber⸗ 
geht, aber ſie ſehen alle munter und unbefangen aus wie 
immer Als letzter kommt Peter, der noch ſtark hinkt. 

5 ee blickt ihm Brigitte nach, während fie zum 
auer ſagt! 

„Das arme Haſcher! hat fi N arg weh getan beim 
Fallen von der Leiter habe geſagt, er ſoll ſich nieder- 
e 


re e wor Erich Ebenstein. 
47. Ssortjegung. Nachdruck verboten 

Peter ſtützt ſich ſchwer auf die Magd und den Stall⸗ 
buben Den linken Fuß ſchleift er nach beim Gehen, und 
jeder Schritt iſt von einem Aechzen begleitet 

Einen Seufzer unterdrückend, blickt der Großreicher den 
dreien nach. 

So eine Jammergeſtalt —1 Schreckhaft und wehleidi 
wie ein altes Weib — und das iſt ſein Sohn! 

Wieder einmal ſteigt ihm der Jammer dieſer Tatſache 
zu Kopf und weckt dort eine Flut bitterer Gedanken 

Um ſie zu verdrücken, geht er hinaus ins Frele und 
wandert eine Weile zlellos zwiſchen den Feldern herum. 

Als er gegen Mittag auf den Hof zurllckkehrt, geht 
dort die Arbeit längſt wieder ihren gewohnten Gang. 

„Na, wie war's?“ fragt der Großreicher die Brigitte, 
1 55 in die Küche tretend. „Hat der Krappl was heraus: 
gebracht?“ 

„Nix, Bauer. u hat er genug, aber anzugeben 
hat keiner was gewußt. Hab' mir's denkt. denn ich bleib 
einmal dabei: Von unſere Knecht war's keiner!“ 

Der Bauer ſagt nichts darauf Nach einer Weile fragt 
er: „Hat er mit allen geredet?“ 
N 19 051 1 0 der Tu 91 gefehlt. Der W St 

aheim geweſen weil er gach St Egudi zum Sunner⸗ „Na — ein Unmenſch bin ich luſt auch nit Wenn der 
fehler gangen iſt wegen des Schafkaufs, wie Ihr ihm be. Bub wirklich Een hat, leiter lich nachher nut nieder⸗ 

Se) Wie if don, ots SAH 10 Ihm in der Brad noch | (Sn. UND hu mac ihm ne eaten gung in eil 
Be . m Nachmittag iſt Geme inderatsſitzung in Felſtring, 

zit den anderen am Acker arbeiten jenen?“ der der Großreich als Gemeinderat und Bürgermeiſter⸗ 

„Ja. hinausgegangen iſt er mit ihnen. hat auch zu vertreter beiwohnen muß. Sie dauert bis nach ſechs Uhr, 
arbeiten angefangen. Aber dann iſtes ihm auf einmal ein-und dann ſchlagen einige vor, fie beim Kirchenwirt im 

efallen was Ihr ihm befohlen habt, da iſt er dann gleich Extraſtubel noch als gemülliche Zuſammenkunft fortzufegen 

t Es gibt ja immer noch allerlei vertrauliche Dinge. die 

„Wann war denn das man nicht gerade offiztell am Gemeindetiſch beſprechen will. 


gen und ich werde ihm kalte Umſchläge machen auf den 
uß Aber er hat durchaus nit wollen „Damit nachher 
er Vater wieder jagt, ich wär' ein Schwindler und Faul⸗ 
pelz und wollt bloß nit arbeiten.“ hai er geſagl“ 
Der Großreicher ſteht auf, um A gleichfalls in die 
ube zu begeben. 


" 120 
ſtärkt werden mußte. Beſonders, da in Jaffa zwei jüdische 
beiter auf der Straße niedergeſtochen wurden. 


Anſſtand gegen Nanking MM 
Peking. Wie die chineſiſche Regierung bekannt gibt. iſt ug 
in der Provinz Kweitſchau ein Aufſtand gegen die Regie e 
ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen haben die Stadt Szetſchan 

ſetzt. Der Führer der Aufſtändiſchen erklärte, er ſchließe Jauche 


Aufſtandsbewegung Tſchangfakweis an und werde verf 
Nanking zu beſetzen. 


Telefonſpione im New Vorker Ralhan 
Berlin. Nach einer Bz⸗Meldung aus New Vork IE je 
ganze Stadt durch die Aufdeckung einer groß angelegten un! 
fonſpionage im New Yorker Rathaus in größte Aufıe;, 
verſetzt worden. Beamte der New Porker Telefongeſellf 7 
die nach dem Rathaus gerufen worden waren, um Störuläy 
im Leitungsneß zu beſeltigen, ſtellten feſt, daß 17 Drähte, 65 
Bürgermelſter Walter in feinen Büros zur Verfügung ſte jr 
angezapft worden waren. Zigarettenſtummel und 00 
85 


ſchnitzel in den aufgebrochenen Schaltkäſten im Keller u 
Dachgeſchoß des Rathauses weiſen auf Spione hin, die ai 
Anſchein nach die Geſpräche des Bürgermeiſters und ſeiner af 
amten felt Wochen unbꝛobachtet abgehört haben. Auch . 
direkte Draht, der den Schreibtiſch Walters mit dem Po 
präſidenten verbindet, ſcheint von fremder Seite beobachtet ni 
den zu fein. Ein großes Aufgebot von Geheimpoliziſten . 7 
die Angelegenheit zu klären. Man nimmt an, daß dle Spidf 
angelegenheit mit der im November ſtattſindenden B 


| 

Der Großreicher ift einverſtanden Er har heute ohne“ 
in gar keine Luſt, heimzugehen und ſich das falſche, ſchein⸗ 
eilige Geſicht des Mirtl anzuſehen. 5 

Er hat dieſen Menſchen, mit dem er die beſten Jahre 
feines Lebens in gemeinfamer, raſtloſer Arbeit verbracht: 
und auf deſſen Treue und Redlichkeit er Häuſer gebau 
hätte, tiefer ins Herz geſchloſſen, als ihm jetzt lieb iſt Es 
wird ihm ſchwer werden, ihn von ſich zu tun Aber es mu 
ſein Er hat es ſich heute tagsüber hin und her Überleg 
und gefunden, daß es keinen andern Ausweg gibt. 

Am Großreicherhof kann er nur redliche Leute brauchen. 
Und morgen früh will er dem Mirtl das ſagen. 


Es ift ei Uhr nachts geworden, als der Grofgeicheh 
das Hoftor öffnet und den Hof betritt. Wie gewöhnlt 
in ſoſchen Fällen geht er nicht direkt nach dem Wohnhaus, 


ſondern Ichlägt den kleinen Umweg Über die an die Streu“ 
kammer angebaute Hundehütte ein, um Tiger im Vorüber“ 
gehen zu begrüßen. 1 

Beim Kirchenwirt hat er ſich einen Schweinebrate 
geben laſſen und die Knochen davon, in Papier gewicke 
für Tiger mitgenommen. 

So hat ihn der Hund ſtets v 
diges Winſeln und Bellen begrüßt. 
weiſe alles ſtill. 

Beunruhigt tritt der Bauer an die im Schatt 
Stalldaches liegende Hütte, aus deren Oeffnung er 
Dunkelheit nur undeutlich das weiße Fell des Hun 
ſchimmern ſteht 11 

weißer —?“ fragt er halblaut. „Ja, was iſt denn be 
mir dit 

Nichts rührt ſich. Er bildt fih, tappt mit der Ha, 
nach dem Fell des Tieres und — fährt gleich darauf ene 
55 A Steif und eiskalt war, was jeine Hand 9" 
rühr 1 
Ein Wacheſtreichholz, das er entzündet. zeigt ihm dat 
den Hund, der mit offenſtehenden, oerdrehten Augen, c 
vier Beine ſteif von fich gehredt, am Stroh feiner Beha 


fung liegt. 
Mortjegung jetabl- 


on weitem durch freu 
Heute bleibt ſeltſamer 


n des 
in ber 
des 


Saurahütte u. Umgebung 


. Gemeindevorſtan 
N „0 Am Freitag, den 4. Oktober, vormittags 11 Uhr, 
ndet im Zimmer 11 des hieſigen Gemeindeamtes eine 
Sitzung des Gemeinderats ftatt. 
reterſitzung findet vorausſichtlich am Montag, den 7. Okto⸗ 
der, abends 6. Uhr, im Gemeindeſitzungsſaal ſtatt. 


80. Geburtstag. 
Es Frau Anna Dubiel, geb. Broll in Stemianowitz 
Veuthenerſtraße 51 begeht am 4. d. Mts in voller Rüſtigteit 
ihren 80. Geburtstag. 


Papſtfeier in Siemianowitz. 

: Am Sonntag, den 13. Oktober d. Is., abends 7 Uhr, 
deranſtalten die deutſchen Parochtanen der Kreuzkirche im Saale 
es Reſtaurants „Zwei Linden“ eine Papſtfeier, die ein erneutes 
teubekenntnis zu unſerer hl. Kirche und ihres weltlichen Ober⸗ 
auptes, Papſt Pius XII werden ſoll. Anlaß zu dieſer Veran⸗ 
altung gibt, wie allen Katholiken bekannt fein dürfte, das 
goldene Prieſterjubiläum des hl. Vaters, welches er dieſes Jahr 
begeht, da rum dürfte kein deutſcher Katholik dieſer Feier fern 
leiben. Was das Programm anbelangt, iſt es dem Charakter 
Amer weltlichen Papſtfeier entſprechend zuſammengeſtellt. Als 
Einleitung wird vom Cäcilienverein an der Kreuzkirche das 
»Dalleiuja“ aus dem Meſſias⸗ Oratorium mit gemiſchtem Chor 
und vollem Orcheſter zum Vortrag gebracht. Aus der weiteren 

ſtfolge find noch erwähnenswert: Prolog, Papſthumne von 
lmendinger, Feſtanſprache, lebende Bilder und die Aufführung 
er Feſtmeſſe in C, opus 169, von Joſef Reinberger, mit gemiſch⸗ 
dem Chor, Solis, großem Orcheſter und Rezitation. Als Abſchlun 
dird von der Verſammlung ein Papſtlied geſungen. Da zur 
urchfuhrung des umfangreichen Programms größere Ankoſten 
entſtehen. werden mäßige Eintrittspreiſe erhoben und zwar 1. 
latz 2 Zloty, 2. Platz 1 Zloty und Stehplatz 50 Groſchen. Ein» 
lrittspreiſe find von heute ab im Vorverkauf zu haben in der 
Buchhandlung A. Ludwig, ul. Bytomska, A. Wittek, ul. By⸗ 
komska und Kaufmann M. Koſtka, ul. Sob ieskiego. 


1 Dr. Streſemann geftorben 
Kurz vor Raedaltionsſchlnß erreicht uns die Nachricht, 
Aa Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann heute morgens um 
Ur geſtorben iſt. 


; Ehrlich. 
, „ Bi der Zahlung der Arvbeitsloſenunterſtützung 
Semignomig, verlor ein Arbeitslofer einen Betrag 
n 5 Zloty. er ehrliche Finder hat denſelben dem Kaſſen⸗ 


eamten übergeben, wo das Geid vom Verlierer in Empfang 
enommen werden kann. 


Wohltätigkeitsbazar. 
:5: Die Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte be: 
t kommenden Sonntag in der Luther⸗Kirche das Ernte: 
Fralfeſt. Im Anſchluß hieran veranſtaltet der evangeliſche 
woauenverein im Vereinshauſe einen Wohltütigkeitsbazar, 
Zelcher nachmittag 4 Uhr durch einen gemeinſchaftlichen 
Falfee eingeleitet wird. Durch verſchtedene intereſſante Vor⸗ 
de mird für Unterhaltung und N geſorgt wer⸗ 
Der Eintrittspreis beträgt 1 Zloty. Der Reinerids 
uf Weihnachtsgeſchenke für die Ortsarmen verwendet 


en. 
Wohltätigkeitsaufführung. 
* o Die Maxrianiſche Jungfrauen⸗Kongregation veranſtaltet 


7 


Sonntag, den 6. Oktober, abends 7 Uhr, im Generlichſchen 
ale eine Wohliätigkeitsaufführung. Zur Aufführung gelangt 
, Schauſpiel „Königin Magdalena und das Türkenmädchen“ 
4 Aufzügen von M. Steigenberger. Die Pauſen werden durch 
e ücke ausgefüllt. Die Preiſe der Plätze ſind: 1. Platz 
3lotg, 2. Plath 1,50 Zloty und Stehplatz 1.00 Zlotg. Bor⸗ 
, bel Herrn Koſtko, ul. Sodiestiegol. Nachmittage ı Uhr 
i eine Kindervorſtellung ſtatt. Der Reingewinn iſt für einen 
Witatigen Iweck beitimmt, 


Den Bauch aufgeſchlitzt. 

Mace In der Nacht zu Mittwoch, kam es gegen 1 Uhr 
d chen dem Wilhelm Viola von der ul Sobieskiego 28 in 
wanmianomttz und ſeinem 20jährigen Stiefſohn Eduard zu 
Mae Wortwechſel, in deſſen Verlauf der Vlola 
hu Stieffohn mit einem Meſſer in den Bauch 
5 und ihn erheblich verletzte. Nach Anlegung eines Not⸗ 
andes wurde er in das Hüttenlazarett eingeliefert. Sein 
and fit bedenklich. 


- Umbau der Molrski⸗Brauerei. 
N. 9. Die Brauerei Mokrsti in Siemlanowitz, die vor kurzer 
1 die Hande der Fürftlichen Brauerei Tchau Übergegangen 
id gegenwärtig einem grozzugigen Umbau unterzogen. Seit 
usch e Tagen !ft eine größere Unzahl Arbeiter mit dem Umbau 
Ageftigt und in dieſen Tagen ſollen drei neue große Braukeſſel 
en, t werden. Das helle Lagerbier wird nicht mehr gebraut. 
8 ſoll das Malzbier in großem Umfange hergeſtellt und 
. Verſandt gebracht werden. Die Moderniſierung der Brau⸗ 
Nai en Koſten ſich auf etwa 350 000 Zloto belaufen follen, ſoll 
Nieden beschleunigt werden, daß in etwa 14 Tagen mit der 
un betriebſetzung gerechnet werden kann. Die Reſtauration 
te elter in Betrieb. Der Brauereigarten ſoll im kommenden 
iR ſerſchledene Verſchönerungen und Verbeſſerungen erfahren. 
N beinwert wäre es, wenn die Brauerei bel dieſer Gelegenheit 
den öbare Kegelbahn bauen würdd, dide Hiliegn Kegler wilr⸗ 

r Brauerei ſehr dankbar fein. 


u Am Dienstag abend wurde die Michalkowitzer 
. br nach der neuen Kolonie alarmiert, wo ein großer 

VDagen der Baufirma „Triton“ in Brand geraten 
ge die Wege nach dieſem neuen Ortsteil außerordent⸗ 
N "uhren und 5 5 ſchlecht beleuchtet waren, konnte 
. e wehr nur ſchwer vorwärts kommen ja fie wäre 
10 am eine Baugrube geſtürzt Obgleich ſie noch ein⸗ 
an vollfente, verbrannte der Wagen mit ſämtlichen Ge⸗ 
SD Itandig. Der entſtandene Schaden iſt recht bedeu⸗ 


Vie Entſtehun 
art Sal gsurſache des Brandes konnte noch nicht 


| br Ein Gerätewagen abgebrannt. 


Die nächſte Gemeindever⸗ 


Jugendarbeit 


Herbſttagung des Banderganes im Jugendkraftverband 


Faſt alle Tage beſchäftigen ſich die Tageszeitungen in län⸗ 
geren Ausführungen über die Urſachen der vielen Ingendtragö⸗ 
dien unſerer Zeit. Es find ſchreckhaft? Bilder, die da entworfen 
werden milſſen. Mit Freude muß man aber feſiſtellen, baß es 
auch eine Jugend gibt, vie nach der beſſeren Seit? hen vom ges 
genwärtigen Zeitgeiſt weſentlich abweicht und einen Weg geht, 
der in eine beſſers Zukunft führen ſoll. Groß find die Hinderniſſe, 
die überwunden werden müſſen. Noch ſtehen die Maſſen abjeits, 
denn fies können oder wollen nicht glauben, daß es möglich iſt, 
durch die Jugend etwas Naues zu jhaljen Man ſieht die Ju⸗ 
gendbewegung noch immer von der falſchen Seite an, glaubt, daß 
fie ſich allen neuzeitlichen Beſttebungen fern hält, daß fie an etwas 
hängt, was längſt überwunden er Standpunkt ſein mußte. Wie 
ſteht es eigentlich in Wirklichkeit? Durch die ganze Jugend. 
bewegung zleht nich der eine Leitgedanke „Das Alte ehren, das 
Neue wollen.“ Es fol wieder aufleben, das alte deutſche Volks⸗ 
led. Jugend und Lied gehören zuſammen, echte Jugend iſt ein 
Frühlingslied und echtes Lled iſt Jugendfriſche. Das Lied, das 
uns ſtill und heimlich alles Große und Schöne erſchließt, von der 
maunhaften und ungekünſtelten Frömmigkeit ſpricht, Heimat und 
Natur bejingt, ſoll der ſtete Begleiter unſerer Jugend fein. Der 
alte Volkstanz im Laufe der leßten Jahrzehnte längſt vergeſſen, 
ſoll wieder zu Ehren kommen ohne daß man dabei mit det gegen⸗ 
wärtigen Zeit, bezw. mit dem Neuen, was ſie brachte, ſich auf un⸗ 
bedingten Kriegsfuß ſtellt. Wenn die Jugend aus dem reichen 
Born der alten Kulturgüter ſchöpft, wenn ſie ſich das Neue, ſoweit 
es nicht im ſchärfſten Gegenſatz zu dem Alten ſteht, zu eigen 
macht, wenn die Jugend deſtrebt iſt, fi geiſtig fortzubliden, dann 
müßte man ihr helfen mit allen Mitteln. Eine beſſere Zukunft 
kann nur blühen dutch dieſe Jugend, die in einigen Jahren her⸗ 
ungewachſen ſein wird und in Familie und Staat wirken fol zum 
Gemeinwohl. Ein großes Wollen liegt in dieſer Jugend und 
dieſes Wollen zu ſtiltzen, muß vornehmſte Aufgabe ſein. Schon 
machen ſich die Früchte dieſer ernſten Arbeit, welche die Jugend 
an ſich ſelbſt leiſtet, demetkbar. Die vielen Jugendorganiſationen, 
die gegenwärtig ein reges Leben entfalten, geben ein deredtes 
Zeugnis. Man muß nur einmal hineinſchauen in die Heim⸗ 
abende. Man ſoll nur einmal die Jugend betrachten, die mit 
ihren Bannern voran, durch Wald und Feld ziehen, um in der 
herrlichen Natur Stunden ſtillen Glückes zu verbringen und 
Kräfte holen für die Berufsarbeit. die auch flir unſere Jugend 
in ſo vielerlei Beziehung Harte Kämpfe und Sorgen bringt. 
Wieder muß man ſich da fragen: „Wird dle Jugend es ſchaffen?“ 
Wird fie das erreichen, was fie ſich zum Ziele geſetzt hat? Ja, 


zieht ein neuer Geiſt“, da mag ſo manchem, 


ſie wird es ſchaffen, ſie iſt voll frohen Mutes, ſie hat dem plan⸗ 
und ziellos Dahinleben Kampf angeſagt und hofft auf eine beſſere 
Zukunft, die fie ſich in ernſtem Schaffen ſelbſt bereiten will. 

Auf Wanderfahrt. 


Für den vergangenen Sonntag hatte der Wandergau im 
Jugendkraftverband ſeine Gruppen zur Herbſttagung nach den 
Wäldern in der Nähe von Tarnowitz eingeladen. Schon am 
Sonnabend kam der größte Teil der Tagungsteilnehmer in Tars 
nowitz an. Die Quartierfrage war durch das anerkennenswerte 
Entgegenkommen einer Anzahl von Familien, gegenüber der 
Jugendabteilung des Verbandes deutſcher Katholiken, welche die 
Gaſtgeberrolle ſpielte, beſtens gelöſt worden. Ein Beiſammenſein 
der Tagungsteilnehmer und der Tarnowitzer Gruppe ſchaffte Het 
fröhlichem Geſang und Spiel einige [höre Stunden. Um 10 Uhr 
wurden die Privatquartiere bezogen und am Morgen ging es, 
ſechs Wimpel voran, zunächſt zum Beſuch des Gottesdienſtes. Im 
Anſchluß an das darauffolgende Frühſtück zog die frohe Schar 
nach dem Walde. Pruchtvoll waren die Eindrüde beim Marſch 
durch den herbſtlichen Wald. Auf der Waldwieſe angelangt, ent⸗ 
wickelte ſich ein reges Leben und Treiben. Allgemeine Lieder, 
Darbietungen der Spielgruppen, Ballfpiele und ſonſtige Spiele 
verkürzten die Zeit in angenehmſter Weiſe, bis dann die Ver⸗ 
einsköche zum Mittageſſen riefen. Nach demſelben fanden ernſte 
Beratungen ſtatt. Man diskutierte über die Jugendbewegung, 
über die Einſtellung zu der ſportlichen Rekordphaſcherei, die mit 
Körperpflege vielfach nichts mehr zu ſchaſfen hat, über Führer⸗ 
aufgaben und ſonſtige Dinge, mit denen ſich ein jeder mal ernſt⸗ 
lich befaſſen müßte, Wieder erklangen in den ſtillen Wald frohe 
Lieder, dann erfolgte der Aufbruch. Als die begeiſterte Schar 
durch die Stadt Tarnowitz zog, mit dem Liede: „Wenn mit 
ſchrelten Seit' an Seit“ und voll Bekenntnismut ſang: „Mit uns 
der da ſtill zuhörte, 
ein Ahnen gekommen ſein, von den ſtillen Freuden, welche dieſe 
Jugend ſich ſelbſt bereitet; ſo mancher, den das Leben bezwungen 
hat, der zu ſchwach war, anzukämpfen gegen ein geiſtloſes Dahin⸗ 
leben, der wird gewünſcht haben, mit der Jugend ziehen zu kön⸗ 
nen, um ſtch da begeiſtern zu laſſen. Der Abſchied der auswärti⸗ 
gen Tagungsteilnehmer von der Tarnowitzer Gruppe war ein 
recht herzlicher und der Wunſch des Führers letzterer Gruppe, daß 
ſie bald wiederkommen mögen, wird hoffentlich auch befolgt wer⸗ 
den. — Allen denen, die in ſo liebenswürdiger Weiſe dazu bei⸗ 
getragen haben, daß dieſe Tagung zuſtande kam und die Quar- 
tierfrage ſo gut gelöſt werden konnte, ſei auf dieſem Wege herz⸗ 
licher Dank geſagt. el, 


Saiſoneröffnung des 
Siemianowitzer Vorklubs 


Der Siemianowitzer Botkluß trat vorgestern mit feiner erſten 
Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit und man kann mit dem 
Debut zufrieden ſein. Das überfüllte Haus, bekam eine Reihe 
ſehr harter Kämpfe zu ſehen. Der Clou des Abends war der 
Revanchskampf Seidel — Wieczorek, den wiederum erſterer für 
ſich entſchied. Im übrigen nahmen die Kämpfe, die auf einem 
Bühnenring ausgetragen wurden, folgenden Verlauf : 

Im Einleitungskampf ſtanden ſich die Papiergewichtler 
Motzka III (B. K. S.) und Nowakowski II (Polizei Kattowitz) 
gegenüber. Grſterer ſiegte ſicher nach Punkten. Hierauf betraten 
die Bantamgewichtler Szeja (Stlemſanowitz) und Kulpa (B. K. 
S) den Ring. Beide lämpften ſehr offen und waren zum Schluß 
ſehr angeſchlagen. Der B. K. S. ler bekam den Stieg zugeſprochan. 

Michalski (B. K. S.), unſer Papiergewichtsmeiſter, kämpfte 
gegen den ihm körperlich überlegenen Stadionmann Eiſenberg 
ſehr verbiſſen und hatte ihn in der 3. Runde faſt k. o. Der eiſen⸗ 
harte Elſenberg hlelt aber bis zum Schluß durch, fo daß ſich 
Michalskl mit einem Punktſiege begnügen mußte. 

Seidel und Wierzorek (beibe B. K. S.), die einen Revanche⸗ 
kampf auntrugen, gingen von Anfang an auf eine ſchnelle Ent⸗ 
ſcheidung aus. Wieczorek, der eine beſſere Form wie ſein Gegner 
hatte, erreichte dieſen bereits in der 1. Runde mit mehreren 
rechten Schwingern. Dadurch verlor Seidel das Selbſtbewußl⸗ 
ſein und überließ für die weitere Kampfdauer Wieczorek die 
Kampfesführung, die dieſem einen ſicheren Punktſieg einbrachte. 

Taſſarek (B. K. S.) hatte mit Dzymballa keine ſo leichte 
Arbeit wie man es eigentlich vorher annahm. Er mußte hart 
kämpfen, um ein „Unentſchieden“ zu erreichen. 

Burski (Polizei), ein Anfanger, hat eine gute Zukunft. 


Gegen den routinierten Sachlot (Stadion) verlor er nur knapp 
nach Punkten. 

Urgacz (B. K. S.), der mit ſehr wenig Herz kämpfte, verlor 
gegen Brzoska (Stemianowitz) nach Punkten. 


flug. 

:8: Die Ortsgruppe Laurahütte des Vereins techniſcher 
Bergbeamten Oberjälsfiens, macht am Sonnabend, den 5. 
d. Mts., einen Ausflug in das Afaheim in Waptenice bei 
Bielitz. Im Afabeim wird genächtigt, um am folgenden 
Tage weitere Ausflüge in die Umgegend von Wapienice zu 
unternehmen. Die nächſte Monatsverſammlung der Orts- 
gruppe findet nächſte Woche in Michalkowitz ſtatt. Der Tag 
wird noch bekannt gegeben werden. 


ine Verwandtſchaft. 

zo: Bei der Witwe Joſefa Bulla wohnt ihr Verwandter 
nebft Frau und ſeinem Bruder M. S. Das Geld, vas die 
ſchon bejahrte Frau ſich aufgeſpart hatte, ließ dieſen Ver⸗ 
wandten keine Ruhe und er ſtahl ihr das Geld mit Hilfe 
feiner Frau und feines Bruders. Nicht genug damit. warf 
er die alte Frau noch aus der Mohnung heraus, die fie 
on lange Jahre innehatte. Die Polizei hat ſich dieſer 

gelegenheit bereits angenommen. 


Konzert des Zithervereins (Kölko Amatoröw Cytry) 
Laurahütte. , 

es- Nach langer Unterbrechung tritt der im Orte beſtens 
bekannte und beliebte Zitherverein wieder vor die Oeffentlich⸗ 
keit. Am kommenden Sonnabend, den 5. Oktober, veranſtaltet 
vorgenannter Verein im neurenopſerten Saale des Herrn Rip: 
hotta. Schloßſtraße, ein Konzert mit einem auserwählten Pro⸗ 
gramm, ſowie anſchließendem Tanzvergnligen. Schon von jeher 
ſtanden die Veranſtaltungen des Zithervereins einzig da und 


auch dleſes Konzert wird feine Zugkraft nicht verfehlen. 


iſt immer noch die alte Kampf⸗ 


Nadwainski (B. K. S.) 
über die Runden zu 


maſchine. Otto (Stadion) hatte Mühe, 
kommen. 

Jendryſſek (Siem ianowitz) kämpfte von allen Siemlanowitzer 
Anfängern am vielſeitigſten. Er gewann klar gegen Ulbrich (Sta⸗ 
dion) nach Punkten. 

Alfig (B. K. S.) wurde Überraſchend non Suchannek (Sie⸗ 
mianowitz) bereits in der 1. Runde k. o. geſchlagen. 

Im Schlußkampf ſiegte Melſter Kowollik (B. K. S.) über 
Kolulla (Stadion) nur ſehr knapp nach Punkten. 

Mit den Entſcheidungen der beiden Ringrichter Snoppel und 
Spiegelmann ſowie des Punktgerichis konnte man zufrieden ſein. 
Was geht im Hockeyllub vor? 

5 Im Hokevklub Laurahütte ſcheint etwas nicht in Ord⸗ 
nung zu ſein. Eine Spaltung zwiſchen einem Teil der Vorſtands⸗ 
mitglieder hat den Klub ſtark gefährdet. Eine außerordentliche 
Mitgliederverſammlung, die am Montag abend abgehalten 
wurde, brachte noch keine Klärung dieſes Mißzuſtandes, im Ge⸗ 

enteil, denn wie wir erfahren, hat der 1. Vorſitzende, Dr. Za⸗ 
ewsfi, fein Amt niedergelegt. Eine Dreierkommiſſion wurde 
gegründet, die bis zur nachſten Verſammlung eine Beilegung der 
ungeſunden Atmoſphäre zuſtande bringen lol. 
Achtung, 07⸗Mitglieber! 

Am morgigen Freitag, den 4. Oktaber, abends 8 Uhr, findet 
im Vereinslokal Duda die fällige Monatsverſammlung jtaıt. Es 
wird gebeten, da wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, 
recht zahlreich erſcheinen zu wollen. 

Vorher, um 7 Uhr, findet eine Votſtandsſitzung ſtart. 

Ein internationaler Boxkampfabend in Ausſicht. 

23. Wie uns der hieſige Boxklub mitteilt, plant er Anfang 
November einen internationalen Boxkampf unter Beteiligung 
namhafter Kämpfer aus Deutſchoberſchleſien zu veranſtalten. 


Ein 
— Zitherchor bringt unter Mitwirkung des im Zither⸗ 
kreiſen bekannten Birtuofen, Herrn Qutker⸗Kattowitz nach⸗ 
ſtahende Chorſtücke zu Gehor: 1. Feſtmarſch III (Hauſtein), 2. „Ein 
Sommerabend in den Bergen“ (Vormsbacher), 3. „Sei mir gut“ 
(Jof. Chr. Fiſcher), 4. Fauſt⸗Fantaſie aus der Oper „Margarethe“ 


(Gounod), 5. Alpen⸗Idylle (Vormsbacher), 6. „An der ſchönen 


blauen Donau“ (Johann Strauß), 7. Fantaſie aus der Oper 
„Regimentstochter“ (G. Lamzetti), 8. Zithervereins ma rſch 
(Schüffel). Nach dem Konzert wird die uniformierte Muſik⸗ 


kapelle unter der persönlichen Leitung des Dirigenten Herrn 
Kirchſtein., die Tagesmuſik liefern. Diverſe Uederraſchungen 
werden die Stimmung zu heben verſuchen. Es ſteht alſo, wie 
uus dem Programm zu erſehen iſt, für die Laurahütter ein ge⸗ 
nußreicher Abend bevor. Beginn des Konzerts um 7.30 Uhr, an⸗ 
ſchließend Tanz. Einladungskarten ſind am Freitag abend im 
Vereinszimmer noch zu haben. Freunde und Gönner find herz⸗ 
lichſt willkommen. 


Ueberfall. 


:5: Auf der Richterſtraße kam das Fräulein B. mit 
dem letzten Zuge von Beuthen nach Hauſe. Da fie 
keinen Hausſchlüſſel hatte. klopfte fie ans Fenſter. 
In demſelben Augenblick wurde ſic von rückwärts von 
einer Mannesperſon umfaßt, der ihr das Handtäſchchen entriß 
und entfloh. Jin Landtäſchchen befand ſich ein kleiner Geld: 
betrag und die Verkehrskarte, welche aber am nächſten Tage auf 
ber Straße gefunden wurde. Der Beſchreidung nach iſt der Dieb 
detſelbe, welcher einem Muftkfräulein nachts die Notentaſche auf 


ähnliche Weiſe entwendete Die Kriminalpolizei verfolgt die 
Spur weiter; jedenfalls iſt die Richterſtraße nachts nicht ganz 
ungefährlich, beſonders für alleingehende Mädchen. 


Grandioſität geſchaffen worden. Im Vordergrund des Geſchehens. 
das uns in feſſelnder, in ihrer realiſtiſch einzigartiger Weiſe die 
Verhältniſſe im Moskowiterreich des Mittelalters ſchildert, ſteht 
eine legendäre ruſſiſche Heldenfigur, Stenka Raſin, der, ein Be⸗ 
ſchützer der Armen und Geknechteten, mit ſeinen Getreuen die 
Wolga beherrſcht. H. A. von Schlettow und Lilian Hall⸗Davis 
bieten in den Hauptrollen des überwältigend inszenierten Films 
mitreißende Leiſtungen. W. Turjanski als Regiſſeur hat in ein⸗ 
zigartiger Weiſe dafür geſorgt, daß Bilder und Spiel in gleicher 
Wie die wuchtige Kraft des Stoffes wiedergeben. Dieſe roman: 
tiſche Geſchichte des rebelliſchen Koſakenführers Stenta Raſin, ber, 
wild und ungebärdig, doch das Herz eines Kindes hat, um den 
ſich alle die wilden Geſellem ſcharen und ihn wie ilzen Herrgott 
lieben, bis auch hier Rebellion, Neid und Haß eindringen. Der 
Zar will Raſins Anhänger dazu bringen, dieſen auszuliefern, 
bann ſollen ſie ſtruflos bleiben. Sie aber lachen die Mahnung 
Väterchens aus und folgen Raſin nach Perſien. Der Schah aber 
verrät Raſin an die Ruſſen. Es kommt zu einer furchtbaren 
Sulacht im Palaſte des Statthalters, alles wird niedergemetzelt. 
Einer der Koſaken, Raſins Gegner, hat die Tochter des Statt. 
halters, Zenaide, geraubt und in ſeine Schiffskoje gebracht. Raſin 
duldet ekine Weiber auf ſeinen Schiffen, aber die ſchöne kleine 
Prinzeſſin tut es ihm an, er will ſie ſchützen vor ſeinen Horden 
und nimmt ſie zu ſich. Aus Eiferſucht läßt der Gegner von 
Stenka Raſin das Trinkwaſſer auslaufen, um jo leichter die Ko: 
ſaken gegen Stenka Raſin aufwiegeln zu können. Die Empörung 
wächſt. Die kleine Prinzeſſin iſt Stenka Raſin teuer geworden, 
aber nun bricht die Empörung los. Er duldet keine Weiber bei 
den anderen und ſich ſelbſt gönnt er eine, ſo verletzt er ſeinen 
Eid. Das Weib muß fort! Und Raſin, der ſich jagen muß, dal; 
lie recht haben mit ihrer Forderung, tötet ſelbſt das Weib, das 
ihn zum Eidbrüchigen machte, ſchleudert ſelbſt die Leiche ins Meer, 
eiejen wundervollen Leib, den er jo heiß begehrte. Sein Gegner 
verrat Stenka Raſin an die Ruſſen, er wird belauſcht und von 


Merlwürdiger Unfall. 
Dietrichſchen Schloſſerwerkſtats 
eigenartiger Unfall. Beim Ver⸗ 


8. In der 
ereignete ſich ein 
tem men eines Bolzens ſprang ein Stück Eiſenſplitter vom 
Juſchlaghammer ab und ſchlug dem Schloſſer E. am linken An- 
terarm die Schlagader durch. Durch raſches Abbinden des Arm = 
tunnie ein weiterer Blurverlujt verhindert werden. E. fand 
Aufnahme im Hüttenlagarett. 4 


Mißgeſchick. 
s Bon einem beſonderen Mißgeſchick wurde 
der zwölfjährige S. von der RNichterſtraße verfolgt. 


Vor 3 Monaten brach er ſich den rechten Oberarm, einige Zeit 


2 


darauf bildete ſich im rechten Zeigefinger ein Knochenfraß und 
das erſte Glied wurde amputiert. Am Sonntag rutſchte er auf 
der Treppe aus und brach das rechte Handgelenk. 
Knappſchaftslazarett überführt. 


Er wurde ins 


Betrifft Fettſchichten. 
Die Laurahüttegrube in Siemianoweß zıhlt für das 
Verfahren der Feitſchichten nach Schichuſchluß an jeden Arbe ter 
Zloty Vorſchuß aus. Dieſe Einrichtung paßt beionders den 
jungen Leuten, da dieselben deshalb jetzt zahlreicher einfahren, 
weil ihnen die 5 Zloty ein willkommenes Taſchengeld für den 
Sonntag ſind. 


5: 


Von der Schwimmanſtalt. 
Winterſaiſon macht 
der Mangol 


ſich iy 


Lat⸗ 


Mit eintreiender 


der neuen Schwimmanſtalt an 


tenböden bemerkbar. Während der Sommerzeit hat . al h 8 ) 

das Betreten der nackten Vetonflieſen weiter keinen Nachteil zu: [Stenka Raſin erſchoſſen. Aber die Ruſſen ſtürmen die Koſaken⸗ 
folge. Dies dürfte aber in der Winterzeit zum Nachteil der Ge: ſchiffe. Raſins Widerſtand wird gebrochen. er ſelbſt an den Maſt⸗ 
junoheit der Badenden eintreten. Hier iſt Abhilfe unbedingt [baum ſeines Schiffes genagelt. Bald ſpülen die Wolgawogen 
erforderlich. über ihn hinweg und ſingen das Heldenlied Raſins weiter. Der 


ungeheuren Unkoſten wegen geringe Preiserhöhung. Beginn der 
Vorſtellungen an Wochentagen um 16, 18 und 20 Uhr, an Sonn⸗ 
tagen um 14, 16, 18 un 20 Uhr. Wegen des großen Andranges 
wird empfohlen, die Nachmittagsvorſtellungen zu beſuchen. Näheres 


im heutigen Inſerat! 


Diekſtabl. 
:5: Beim Fleiſcher M. in Hugokolonie, benutzten 
junge Burſchen die Abweſenheit der Fleiſcherfrau aus dem Laden 
und entwendeten aus der Ladenkaſſe einen Betrag von 600 ZI. 


Die Diebe entkamen unerkannt. 2 
Vom Kino „Apollo“. 


5: Ab heute Donnerstag, den 3. d. Mts. erſcheint auf der Lein⸗ 
wand im Kino Apollo der von den verehrten Kinobeſuchern ſo 
ſehr beliebte Filmſtar Harry Liedtke in ſeinem gigantiſchen 
Meiſterwerk „Der ſchwarze Domino“. Weiter betätigen ſich in 
dieſem Film die beliebten Schauſpieler: Vera Schmitterlow, Hans 
Junkermann und Erneſt Verebes. Harry Liedtke, Attachee einer 
ansländiſchen Geſandtſchaft in einer Graßſtadt, wirkt überall durch 
ſein elegantes und ſicheres Spiel im Film verblüffend. Sein 
köſtlicher Humor findet bei den Kinobeſuchern ſtets Wohlgefallen. 
Auch Hans Junkermann, der ſich ebenfalls großer Beliebtheit er— 
freut und dem gerade in dieſem Film die wichtige Rolle eines 
Miniſters einer ausländiſchen Geſandrſchaft zugedacht wurde, 
ſpielt vorzüglich und humorvoll. Außerdem auf der Bühne eine 
noch nie geweſene Attraktion: Das perſönliche Auftreten des 
weltberühmten Zigeunerchors aus Budapeſt in Stärke von 12 
Mann im Geſang, im Tanz und in der Muſik. Eigenes Orcheſter 
auf Original⸗Zigeuner⸗Inſtrumenten. Anfang der Vorſtellung 
um 4 Uhr nachmittags, 6 Uhr und 8 Uhr abends. Näheres im 
heurigen Inſerat! 


Verloren. 

s⸗ Am Mittwoch abends wurde auf dem Wege vom Fleiſch— 
konſum bis zum Bahuhaf Siemianowitz eine Geldtaſche mit In— 
halt verloren. Auch befa d ſich eine Penſionsnummer darin. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, die Geldtaſche gegen Belohnung im 
Fleiſchkonſum Siemianowitz abzugeben. 


Vom Kammerkino. 

3: Die Kammerlichtſpiele beginnen mit ihrer Winterſaiſon 
und bringen von un ab Schlager auf Schlager. Ab Donnerstag, 
den 3. bis Montag, den 7. Oktober geht der gewalıige Millionen⸗ 
film „Wolga — Wolga“ über die Leinwand, und zwar mit Cor⸗ 
geſang. Der Chorgeſang wird ausgeführt vom Mannerchor des 
Kattowitzer Stadttheaters. Dieſer Film „Wolga — Wolga“ darf 
mit echt als einer der größten und gewaltigſten Schöpfungen be: 
zeichnet werden, welche die Kinematographie uns bis jetzt beſcherr 
hat. Unler Inhilfenahme außergewöhnlicher künſtleriſcher und 
techniſcher Mittel ſind hier Bildwirkungen von kaum je geſehener 
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KINO APOLLO 


Ab Heute, Donnerstag, den 3. Oktober 1929 


Auf der Leinwand: 
Der liebſte, der ſchönſte, der eleganteſte 


HARRY LIEDTKE 


in feinem Film: 


„Der schwarze Domino“ 


in den weiteren Hauptrollen: 
Vera Schmitterlow, Hans Junkermann, Ernest Verebes 


Außerdem 
Auf der Büſine: 


Eine noch nie dageweſene Atfcattion: 
Perſönliches Auftreten des weltberühmten 


Ziseunerchors aus Budapest (% Man nat) 


im Gefang, im Tanz. In der Muflt. Eigenes Orcheſter anf Original zigenner-Inſtrumenten. INN 


Premierel "u 


rn ) 
Anfang der Vorſtellung um 4 Uhr nachmittags, 6 Uhr und 8 Uhr abends. 0 
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Dem geehrten Publikum von Siemianowice SI. 
gebe ich hiermit bekannt, daß ich am 


Sonnabend, den 5. Oktober d. J. 


in meinem Grundstück auf der Barbarastr. 1—3 ein 


Fleisch. und Wurstgeschäit 


Sämtliche Gläubiger von Einlagen in Sparbüchern der 
Vereinigten Königs- und Laurahütte Akt.⸗Ges. in Berlin werden 
davon in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der aufgewer: 
teten Sparguthaben vereinbarungsgemüß 


am 31. Dezember 1929 
fällig iſt. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle dis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthaben dei Gericht 
deponiert und infolgedeſſen nicht mehr verzinſt werden. 


2. Oktober 1929. eröffne. 


Siemianowice Sl., den 


Zarzad Huty Laura 
Huffmann 
ETUI ;ẽ!; ́ ˙ei.-——.. (—?.. ék]1ĩN.Lẽ84ßů ͤ—ͤ—— —é—— 


‚nfernte in Biefer Zeitung haben ftets den heiten Erfalc! 


stützung meines Unternehmens. 


Telefon 1031. 


| 
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KAMMER-LICHTSPIEL 


Wir beginnen mit unferer Winfer-Saifon u. bringen von nun ab Schlager auf Schlager! 


Ab Donnerstag, den 3. bis Montag, den 7. Oftober 1929 U 


Der gewaltige Milllonenflim, von dem die ganze Weit spricht! 


WOLGA-WOLGA 


Ein gewaltiges Heldenlied aus Rußlands Mauern von dem ſagenhaften Nationalhelden, 
dem Volkspiraten Stenka Rafin. 


Mit Chorgesang! 
Im Spiel: M. A. Sehlettow - Lillian Hall’Davis - Rudolf klein- Rogge 


„Tolga, Wolga ... Mütterchen Wolga ...“ „Wer keant nicht die ſchwermütige Weile, Das ergrei⸗ 

fende aus tiefſtem ſchwerem ruſſiſchem Volkstum hervorſtrömende Lied, das ſich die ganze Welt erobert! 

hat? Das Lied von der Wolga! Stenka Raſin iſt feliı Held. der Abgott des Volkes, von dem jene 

ſchwermütigen Strophen erzählen. Ein g üdliher Griff für den ! 

alle Erdteile, der ſich an ein Internationales Publikum wendet. 

Herold hat! Stenta Raſins Geſtalt ſoll auferſtehen uin 1 1 
Wolgaliedes bildhafte Geſtalt finden“. 


WOLGA-WOLGA 50 
Liedes“. Packendſte Handlung, koloſſale Ausma e, ſtempeln dleſen Film zu einem Welt⸗Ereignis 
Chorgeſang ausgeführt vom Männerchor des Kattowitzer Stadttheaters! IE 


ö Der ungeheuren Unkoſten wegen geringe Preiserhöhung! 
Beginn der Vorſtelungen: An Wochentagen um 16, 18 u. 20 Uhr, am Sonntag um 14,16, 18 u. 20 Uhr 


Des großen Andranges wegen wird empfohlen, die Nachmittagsvorſtellungen zu beſuchen. 


Mein eifrigstes Bestreben wird es 
sein, die geschätzte Kundschaft zur größten Zu- 
friedenheit zu bedienen, wobei ich bemüht sein 
werde, nur erstklassige Fleisch- und 
Wurstwaren zu führen und bitte um Unter- 


Paul Murliowski, Fleischermstr. 


Eichenau. (Straßenſperre) Zum wiederholten 
Male machen wir alle darauf aufmerkſam, daß die Katte 
witzerſtraße, van der ulica Pilſudskiego bis Narutowichd 
wegen Pflaſterung geiperrt iſt. Für die Unfälle, die dort 
entſtehen, kommt jeder der die Bekanntmachung nicht 
achtet, auf. Der Verkehr iſt einerſeits durch Burowiec über 
Bagno nach Kattowitz, andererſeits durch die Laurahüttet 
Straße nach Bogutſchütz geleitet. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowit 
Freitag, den 4. Oktober. 
Meſſe vom Apsoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe von der poln. Mariaxiſchen Kongregation 
den Herrn Präſes. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 4. Obtober. . 
5% Uhr: zu Ehren des hl. Franziskus auf die Intentios 
des deutſchen 3, Ordens. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Heiz“ 
Jeſu⸗Verehrer. 1 
6% Uhr: zum hl. Franziskus auf die Intention des po 
niſchen 3. Orden. 
7% Uhr: für verſt. Karl Janetzto, verſt. Eltern und Be! 
wandtſchaft und alle armen Seelen im Fegafeuer. 
Sonnabend. den 5. Oktober. 
6 Uhr: für verſt. Mitglieder und Eltern des Meßbundes. 
5% Uhr: für verit. Franz Radomski, verſt. Sohn Hugo 
Tochter Martha und Verwandtſchaft. 


1. hl. 
füt 


Kattowiß — Welle 416,1 
Freitag. 12,05 und 16,20: Konzert auf Schallplatten 


18: 
Von Warſchan. 19,20: Vortrag. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 
22: Die Abendnachrichten. 


Sonnabend. 12.0.5: wie vor. 1,15: Kinderſtunde. 15 
Von Wilna 19,20: Leſeſtunde. 20,30: Abendkonzert 9 
Worſchau. 

Warſchau — Welle 1415 ’ 

Freitag. 12.05 und 16,30: Schallpſattenkonzert. 17. 
Vortrag. 18: Konzert 19: Verſch'edenes. 2005: Muſikaliſch⸗ 
Pluuderei. 20,15: Symphoniekonzert, 


Sonnabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 16,13: Von are 
kau. 17,25: Vortrag. 2,30: Abendkonzert. 22: Die Abend 
nachrichten und anſchließend Tanzmuſik. = 


- Verantwortlicher Reoakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. 2 gr. o 
Katowice. Kcsciuszki 29. 
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m Premiere! 


Regie: W. Turjansky Mit Chorgesang! 


Ein „Für einen Film der ſich au 
Ein Film der ein ſolches Lied zum 
Ulm, die unerhört packende Stimmung des 


iit die Verfilmung der rome ntiſchen Ballade des Volkshelden 
Slenka Ralin und des in der ganzen Welt bekannten „Wolga⸗ 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Fiugzeuge und Krippen 


Puppen :: Tiere 
u. f. w. in großer 
Auswahl ständig N 
am Lager in der 
Buchhandig. der | 


KXattowlitzer 
Buchdruckeral- und ö 
Yarlags - Sp. Akcyjn“ 


Fillete Lsurehune BIT | 


b ändig nene Lee f 
i | unjere gelung! 


